
 

Beschluss 
des Gemeinsamen Bundesausschusses 
gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 8 Absatz 1 
Verfahrensordnung: 
Entscheidung über die Gewährung der sekundären 
Datennutzung 

Vom 3. November 2021 

Der Unterausschuss Qualitätssicherung hat für den Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA) 
gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 8 Absatz 1 Verfahrensordnung (VerfO) in seiner Sitzung am 3. 
November 2021 den Antrag von Frau Dr. J. Zöllkau unter Berücksichtigung der Stellungnahme 
der beauftragten Stelle nach 8. Kapitel 1. Abschnitt § 7 Absatz 3 VerfO geprüft und 
stattgebend entschieden. Die gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 10 Absatz 2 VerfO zu 
veröffentlichenden Informationen sind den Anlagen 1 und 2 zu entnehmen. 

Zu diesem Beschluss ergeht ein Bescheid gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 8 Absatz 2 VerfO, der 
die Durchführung durch die jeweilige beauftragte Stelle gegenüber der Antragstellerin 
genehmigt. 

Dieser Beschluss wird auf den Internetseiten des Gemeinsamen Bundesausschusses unter 
www.g-ba.de veröffentlicht. 

 

Berlin, den 3. November 2021 

 

Gemeinsamer Bundesausschuss 
Unterausschuss Qualitätssicherung 

gemäß § 91 SGB V 
Die Vorsitzende 

 

Maag 

http://www.g-ba.de/
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Pflichtangaben Antrag für sekundäre Datennutzung 
Antrag von Dr. med. Janine Zöllkau 

An
tr

ag
st

el
le

r 

Name, Vorname, Titel des 
Antragstellers oder der 
Antragstellerin 

Zöllkau, Janine, Dr. med. 

Name der Institution oder 
Organisation (sofern mög-
lich) 

Universitätsklinikum Jena 

Postleitzahl und Ort 07747 Jena 

E-Mail janine.zoellkau@med.uni-jena.de 

Titel und Kurzdarstellung des 
Projektes und der Fragestel-
lung (max. 2000 Zeichen) für 
die Veröffentlichung gemäß 
8. Kapitel § 10 VerfO 

COVID-19-Pandemie: Effekt auf die Frühge-
burtenrate in Deutschland. 

Am 18. Juli 2020 veröffentlichte die New York 
Times die Meldung, dass sich aufgrund der 
Lockdown-Maßnahmen die Zahl der Frühge-
burten vor 37+0 Schwangerschaftswochen 
(SSW) weltweit rückläufig zeige, die genaue 
Ursache hierfür sei jedoch unklar. Dies wurde 
international rezipiert und führte zu Spekula-
tionen in Publikumsmedien, aber auch in 
Fachjournalen. Bei an COVID-19 erkrankten 
Schwangeren sind jedoch erhöhte Frühgebur-
tenraten zwischen 15 und 39 % berichtet wor-
den. Zudem fielen in COVID-19-Fallserien ver-
mehrt intrauterine Fruchttode auf. Vor 
diesem Hintergrund wurden die Frühgebur-
tenraten in Thüringen vor und während der 
Pandemie verglichen. Unsere Analyse de-
monstriert für eine überwiegend ländliche 
SARS-CoV-2 Niedriginzidenz-Region – anders 
als in der New York Times berichtet – keine 
Veränderung der Frühgeburtenrate während 
des Lockdowns im Vergleich zu präpandemi-
schen Zeiträumen, bestätigt aber die Ergeb-
nisse aus der Hotspot-Metropole London. Der 
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Effekt des Lockdowns soll nun für ganz 
Deutschland untersucht werden.  
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